
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 83 (1957)

Heft: 19

Rubrik: Anekdoten-Cocktail

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Hee Ali schpeuz mr gschnäll uf d Schue die schwarz Wichsi isch mr usggange »

Anekdoten-Cocktail

Ein Comte de Perigord kam einmal im
Jahr 1745 nach Paris und besuchte
Madame de Duchätelet. Bei ihr lernte er
Voltaire kennen. Als Voltaire sich
verabschiedet hatte, sagte der Comte zu der
Hausfrau:
«Dieser Voltaire scheint gar kein dummer

Kerl zu sein!»

*
Ein Deputierter hält Heinrich IV. eine
endlose Ansprache. Schließlich nimmt
ihn der König bei der Hand, führt ihn
vor den Louvre und fragt:

«Was halten Sie von diesem Gebäude?
Wird es nicht schön sein, wenn es einmal
fertig ist?»

«Ja, gewiß, Sire», erwidert der Redner.
«Nun, genau so ist es mit Ihrer Rede.»

Der Arzt Houquet ging häufig in die
Küche seiner reichen Patienten, umarmte
die Köchin und sagte:
«Meine Lieben, ich bin euch Dank schuldig

für die vielen Dienste, die ihr uns
Aerzten leistet. Ohne euch, ohne eure
Giftmischerkünste wäre die ganze Fakultät

bald im. Armenhaus.»

Pilot unglücklich zum Bauern:
«Und ich hatte gerade einen Rekord
brechen wollen!»
«Das ist Ihnen auch gelungen», tröstet
ihn der Bauer. «Sie sind der erste Mensch,
der von diesem Baum heruntergefallen
ist, ohne vorher hinaufgeklettert zu sein.»

Ein Amerikaner kommt von seiner

Europareise zurück.
«Die Franzosen sind so stolz auf ihre
Weine», erzählt er, «daß sie ganze
Ortschaften nach ihnen benennen.»
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